
Luzerner Tagblatt
und der Kantone

Ari, Schwyz, Unter und Obwalden und Zug.
—E

Mittwoch, ro· 17 den 18. Janner 1860.

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

Abonnementspreis: Halbiährlich franko durch die ganze Schweig Fr. 83; bei der Erpedition desTagblattes —E 4.
Einrückungsgebühr: Für die zweispaltige Garmonddzeile oder deren Naum 10 Et.; für Wiederholungen pr. Zeile 7 Ct.

Anzeige. Auszug
Für Inserate, laut welchen die aus dem Verhandlungsprotokolle des Bezirksge—

cypedition des Tagblattes angewiesen wird, richts Habsburg vom 28. November 1850.

nähere Auskunft R ertheilen, sind hie In Injurienstreitsache der
für von nun an, nebst der Einrückungs Elisabetha Sager geb. Kaufmann in Ebikon
gebühr, noch 30 Rp. zu entrichten. mit natürlichem Beistande ihres Ehemannes Anton

Luzern, im Jänner 1860. Sager im RiedholzzuEbikon, assistirt durch Hrn.
Expedition des Tagblattes. VSürsprech Vinzenzsischer imeuzern, Klägerin,

7— uggatha Peter geb. Schwendimann, Ehefrau9

Deiget ern. des Josef Peter, Wagner, im Riedholz zu Ebikon,
M. — ein Madchen des Herrn Leod. Huber, Metzger, von endare Hrn. Fürsprech Schmid in Luzern, Be

chüpfheim. ,

Kath. —* —— des Herrn Meinrad Lütolf, Brunnen- hat das —— Habsburg
macher, von Luzern. * 28.

Felix, ein Knabe * Herrn Xaver Zeder, Schneidermeister, von in seiner Sitzung vom übe vember 1859
Luthern. r die

— „Rechtsfrage:

Hat die Beklagte des Vergehens der Beleidigung
A n 3 t 9 n. gegen die Klägerin sich schuldig gemacht oder

—— aber nicht?
Und bejahenden Falles

B zb Waegee———*8 außerehel. Tochter Wie ist die Beklagte zu bestrafen? und

Elisabetha Niffeler von Hergiswil, außer— — “ hat sie der Klägerin zu
ehel. Tochter des Joh. Niffeler, vulgo Bröcher eisten: —XX

hansi daß aus —E— * einvernommenen
deren gegenwärtigerAufenthalt unbekannt ist, werden Zeugen sich ergiot daß die Beklagte im Laufe
anmit öffentlich aufgefordert, sich sofort bei unterzeich d etens s die Klaerinti
neter Amtsstelle (Rößligasse 3. Stocke) zu stellen, um l 8 ge Wiagern een Kerde
in Fortsetzung einer waltenden Untersuchung einver schelm, SBie enschelm, Widlischelm, Grasschelm
nommen ju werden. nannte;

Lugern, den 17. Jänner 1860 daß in diesen Aeußerungen der Beklagten eine
Ramens des J. Verhöramtes: Beleidigung der Klägerin liegt;

Der Verhörrichter ad int.: In Anwendung der 69. 81 litt. c, S2u. 87 Abs. 2

Dr. Zemp. des P.St.-G.;
Der Aktuar ad int.: zu Recht erkennt: I

183)] Schmidlin. Beklagte habe sich des Vergehens der Beleidi

——— 77cc cß — gung gegen die Klägerin schuldig gemacht;
e — Ferenn ma huwng ats A Zellag si in eine Geldbuße von drei Fran—

„„Verx Gemeinderath von Dietwil, Kts. Aargau en verurtheilt;

3 ese —5 den 8 &amp; y Ranenen die vitdigunig — ese urtheln cufge—en, vor der dasigen Kirche stehen oben und die Ehre der Verletzten verwahrt;

den Nußbaum öffentlich versteigern, was hiermit 4. die Beleidigte sei berechtigt, dieses —* auf
auflustigen zur Kenntniß gebracht wird. Kosten der Beklagten öffentlich bekannt zu machen;

Dietwil, den 16. Jänner 1860. 5. Beklagte habe alle dieses Prozesses wegen ergan

Der Gemeindeammann: genen Kosten zu bezahlen;

Meier. 6. Beklagte habe demnach der Klägerin eine Pro—

Der Se ndeWreiher: zeßkostensvergütung von achtundvierzig Frankenuwiler.

——


